
Gesetz- »«d Verordnungsblatt
fü r d a s

österreichisch- i l l i r i sche Diül tentnnö,
bestehend a u s  den gefürsteten G rafschaften G ö rz  und G ra d is e a ,  der M arkgrafschaft Is tr ie n  

und der re ich -unm itte lbaren  S t a d t  T ries t m it ihrem  G ebiete.
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Jtthrgnng 1S6J.

XIII. S t ü c k .

ä u « g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m 31.  2111 guf t  1867

17.
Kundmachung der f. f. küstcnl. Statthaltorci in Tricst vom 

20. August 18(57,
betreffend einige Erleichterungen in dem Verkehre der Bewohner der Grenzdistricte gegen das König

reich Italien .

D ie  B ew ohner der österreichischen G renzbezirke, welche in Folge ihrer Geschäfte oder 
ihrer sonstigen Besitz- und Erw erbsvcrhältnisse auf einen häufigen Verkehr m it dem benach
barten A u slan d  angewiesen sind, können a tlsnah m sw eise , ohne einer Reiseurkunde im  S in n e  
der § § .  3 ,  9 und 1 0  der V erordnung  vom 1 0 . M a i  1 8 6 7  (R . G . B .  R r .  8 0 )  zu 
bedürfen , m ittelst eines Erlaubnißschcines von S e ite  der politischen B ezirksbehörde, der sie 
unterstehen, zum  Uebcrschreiten der G renze ermächtiget werden.

S o lch e  Erlaubnißscheine können jedoch n u r von Personen erlangt werden, bei welchen 
d as B ed ü rfn iß  erwiesen ist, und die in jeder B eziehung unbeanstandet sind.

D ie  Erlaubnißscheine sind in der Siegel bloß fü r einen oder mehrere der gewöhnlichen 
G renzü bergänge, welche in  dem Certificate genau zu bezeichnen sind, giltig , und werden m it 
entsprechender Rücksichtnahme auf die N ähe der Uebergängc von dem ständigen A ufen tha lts
orte der E rlaubnißw erber und auf deren Bedürfnisse nusgefertigt.
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E s  kann üb rigens den G renzbew ohnern auch gestattet werben auf Nebenwegen über die 
G renze ein- und au szu trc ten , doch sind in  diesem F a lle  diese Nebenwege mittelst genauer 
Bezeichnungen in  den betreffenden E rlaubnisscheinen besonders ersichtlich zu macken.

A ls  G renzbew ohner ist derjenige zu betrachten, welcher im  Grenzbczirkc b is zu einer 
E n tfernung von drei M eilen  von der G renze seinen ständigen A ufen thalt ha t.

D ie s  w ird zur allgemeinen Kenntnis; gebracht.

B a c h  m . p.

18.

Kundmachung der k. k. kustl. Statthalterei vom 20. August 
1 8 0 7 ,

betreffend die Auflösung der Kriegöschäden-ErhebungS-ttandeö- und Bezirks-Commissionen.

D ie  in  F o lge  Allerhöchster Entschließung vom 10. S ep tem b er 1 8 6 6  eingesetzte» K riegs- 
schäden-ErhebungS-Landes- und B ezirks-C oinm issionen werden nach B eendigung ihrer Aufgabe 
h ierm it in  G em äßheit der Allerhöchsten Entschließung vom 3 0 . J u l i  l. I . ,  m itgetheilt m it 
E r la ß  des k. k. M in is te r iu m s dcö In n e rn  vom 2 . A ugust l. I .  Z .  3 8 7 8 ,  aufgelöst.

D ie  in  Kricgsschäden - Angelegenheiten noch vvrkommenden Geschäfte werden gleichzeitig 
an die ordentlichen B eh ö rd en , nämlich an die küstenländische S ta t th a l te rn  und an die k. k. 
B ezirksäm ter zur A u strag u n g  überwiesen.

D ie s  w ird zur allgemeinen K enn tnis gebracht.
B a c h  m. p.


